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^ urn - und S ^port-^ eitung öes Karlsruher ^ agblatts
zugleich „Mitteilungen öes Saöifthen Lanöes -Ausschusses für Leibesübungen unö ? ugenöpflege".

Die sportlichen Schlußveranstaltungen der Radischen Mache.
Zum Abschluß der Badischen Woche waren wie¬

derum zahlreiche sportliche Veranstaltungen vor¬
gesehen. Mit einem umfassenden großzügigen
Sportprogramm trat erstmals das Arbeiter -
Sportkartell Karlsruhe (Turner ,
Schwimmer , Naturfreunde ) an die Öffentlich¬
keit , um in einer gemeinschaftlichen Veranstal¬
tung nahezu fast jeder Sportart und körperlichen
Betätigung Rechnung zu tragen . Die Tur¬
ner öes X. Deutschen Turnkreises
trugen ihre Kreismeisterschaftsspiele im Faust -,
Schlag - und Tamburinball aus ? diesen Tucn -
spielen folgte noch ein Propagandaipiel für den
Hockeysport. Die Platzeinweihung des
F .C . Südstern Karlsruhe auf den Rüppur¬
rer Nennwiesen trug den ausg -- ' ^ " " « . Fuß¬
ballsportanhängern Rechnung . Der unaufhör¬
liche Regen beeinträchtigte die Veranstaltungen
lmit Ausnahme des Schwimmens ) sehr emp¬
findlich . Das

1. Sportfest des Arbeiter - ßporllarlells
begann schon am Samstag nachmittag auf dem
venerrichteten , rings von Wald umgebenen , ideal

. gelegenen Platze der „Freien Turnerschaft " an
der Linkenheimer Allee , die von der Moltke -
itraße ab bis zum Festplatz reichlichen Flaggen¬
schmuck zeigte , mit einem

Auhballwettspiel Karlsruhe—Pforzheim
lFreie T «r»erschaft Karlsruhe — Freie Turner -

schaft Pforzheim k : 0 ) .
Schon vor Beginn zeigte die Karlsruher

Mannschaft durch ihre schöne Kombination unö
gute Technik eine leichte Ueberlegenheit , die vor¬
herrschend blieb und in der zweiten Äpielhälfte
in verstärktem Maße in Erscheinung trat . Der
flinken Karlsruher Stürmerreihe mit ihrem ge¬
wandten und temperamentvollen Mittelstürmer ,
ber treibenden Kraft im Sturm , waren die
Psorzheimer Stürmer nicht gewachsen,- ebenso
waren die einheimischen Läufer besser, während
sich die Verteidigung ziemlich gleichwertig zeigte,'
außerdem hatten die Karlsruher einen guten
Torwart , der indessen nicht allzu oft seine Ge¬
schicklichkeit an den Tag zu legen brauchte . Be¬
sonders wohltuend berührte bei .beiden Mann¬
schaften die Ruhe und die musterhafte Disziplin ,
wit der sie sich den nicht immer korrekten An¬
ordnungen des Schiedsrichters unterwarfen, - sie
lieferten sich ein schönes, durchaus faires Spiel ,
das volle Anerkennung fand . Nach etwa 20 Mi¬
nuten erzielte der Karlsruher Linksinnen Hör -

>>»ann das erste , füns ^Minuten später der Mittel¬
läufer R . Wagner das zweite Tor . —^ Halbzeit
2:0 für Karlsruhe . — Nach der Pause war Karls¬
ruhe durchweg überlgen : Anstoß 5,15,- 5,25 drit¬
tes Tor ( Mittelstürmer Aab ) , 5 .30 derselbe durch
schönen Durchbruch viertes Tor , 5,40 durch Links -
Mnen fünftes Tor , 5,50 sechstes Tor , wiederum
durch Durchbruch des Mittelstürmers . Trotz
»ller Anstrengungen , die die Gäste gegen Schluß
Machten , blieb ihnen ein Ehrentor versagt , so
daß sie mit einer Niederlage von 0 :6 Toren öen
Platz verlassen mußten .

Der Waldlauf
iegann am Sonntag vormittag 8 Uhr mit Auf¬
stellung - am Mühlburger Tor . Ziel war der
Sportplatz an der Linkenheimer Allee . Sieger
wurden : Bon der Fußballabteilung der Freien
Turner Karlsruhe : Erster : Weigel , ö Min .

°/»
Sek ., Zweiter : Mees 5 Min . 13 "/ - Sek ., Vierter :
Sonnenwald , 5,18,4 : Fünfter : Fink 5Z0,1; als
Dritter gin ^ Fuchs vom Arbeiter -Turn - und
Sportverein Beiertheim in 5,14,1 durchs Ziel .

Das Schwimmen
des Waffersportvercins im Stäöt . Bierordtbad
»m Sonntag vormittag hatte sich eines guten
Zuspruchs zu erfreuen . Die geräumige Halle
war dicht besetzt . Der Vorstand des Wasser¬
sportvereins , Herm . Stentz richtete an die Er¬

schienenen herzliche Willkommworte , schilderte
dann in kurzen Zügen Nutzen und Zweck des
Sports , worauf er die in Reih und Glied auf -
»larschierten Schwimmerinnen und Schwimmer
aufforderte , zu zeigen , was sie als Produkt einer
»ur sehr kurzen Uebnngszeit seit der Gründung
iu leisten vermöchten . Ein von 16 Mann vor -
üesührter Herrenreigen eröffnete das Pro >-
Sramm,' Vorführung der verschiedenen
Schwimmarten , wie deutsches Brustschwimmen ,
Zücken-, Seiten - , Hand -über -Hand - Schwimmen
« Nd das „Ärawl " zeigten die je nach Neigung
Ind Gewandtheit des einzelnen sich richtenden
kcrtbervegungsarten im Wasser . Einer Brust -
Itassel sür Zöglinge folgte ein Tellertauchen , vei
dem gute Leistungen , bis zu 12 Tellern von 20,
ttziclt wurden . Die folgende Programm -Num¬
mer . in beliebiger Schwimmart acht Bahnen zu-
rimzulegen , erfordert Schwimmer , die Ausdauer
besitzen,- bei guter Leistung wurde die Strecke

ganz kurzer Zeit bewältigt . Ein Schwimmen
siir Herren über 30 Jahre , ein Damenbrust¬
schwimmen und ein Löffelschwimmen (mit den
Zahnen wird ein Löffel mit einem aufgelegten

gehalten , bei ruhiger Kopfhaltung und Ge-
lchicklichleit kommt der Schwimmer ans Ziel ,
»hne daß das Ei abrutscht ) bildeten den ersten
Teil des Programms . Aus dem zweiten Teil
seien besonders hervorgehoben : Schaufpringen
vom 1- unö 3- Meter - Brett , bei dem besonders
auch die Damen mit ihren gewandten nnö gra¬
ziösen Sprüngen volle Anerkennung und reichen
? ejsall fanden , das Streckentauchen und Kunst¬
schwimmen: besondere Beachtung schenkte man
°en Rettungsvorführungen . Ein Kleiderschwim -
Men der Zöglinge mit humoristischer Einlage
lein Mann mit Marktkorb wurde kopfüber ins
Tasser gestürzt und kam nach einer Weile mit
^uf dem Basfinboöen aufgelesenen Eiern im
korbe Amn Vorschein ) erregte viele Heiterkeit .

Ein Wasserballspiel , bei dem Weiß mit 6 : 4 To¬
ren gegen Schwarz gewann , bildete öen Abschluß
des gelungenen Schauschwimmens .

Die Nachmittagsveranstaltungen : Massen -
Übungen der Freien Turner , Kunstturnen , Nad¬
fahrsport , Kinderausführungen der Naturfreunde
usw. mußten des Regens wegen auf kommenden
Sonntag verschoben werben . —g.

öie ZZlatzeinweihung des F . C . SWeru
Karlsruhe .

Südstern—K.I .V . » : 5.
(Eigener Bericht )

Trotz des anhaltenden Siegens waren etwa
2000 Personen zu diesem Spiele nach den Rüp¬
purrer Rennwiesen hinausgepilgert , der beste
Beweis sür das rege Sportinteresse der Karls¬
ruher Fußballer . Der Platz selbst ist einer öer
schönsten von sämtlichen Fußballplätzen Karls¬
ruhes, - mit dem Blick aus die Gartenstadt Rüp¬
purr unö dem dahinter gelegenen Gebirge , nach
vorne der Durlacher Walö und links ein Teil
von Karlsruhe selbst , dürfte so leicht kein schö¬
nerer , landschaftlich reizvollerer Platz gefunden
werden . Außerdem ist eine sehr geräumige ,
zirka 800 Sitzplätze ausweisende Tribüne vo
hanöeu , so öaß auch bei Massenandrang a ». ,
gut übersehen weröen kann . Die Platzweihe -
Feier wurde durch den vom Gesangverein „Las-
sallia " prächtig gesungenen Chor : „Das ist der
Tag der Freud " stimmungsvoll eröffnet , vo¬
rauf der Vorstand des F . C . Slldstern , Herr
Bögt , die Weiherede hielt , dabei aller geden¬
kend , die dazu beitrugen , daß F . C . „Süöftern "
jetzt über einen so iöealen Spielplatz verfügt .
Er gedachte besonders des Bürgermeisters
Kleinschmiöt , dem es besonders zu danken
sei , daß das Projekt zustande kam . Weiter
dankte Redner dem Karlsruher Fußballverein ,
der zum heutigen Eröffnungsspiel seine Liga¬
mannschaft zur Verfügung stellte und über -
rrtchte dem Spielführer Hirsch einen pracht¬
vollen Pokal zum Andenken an öen heutigen
Tag . Hirsch überreichte öann einen vom K . F .
V . gestifteten Lorbeerkranz unö sprach u . a . öen
Wunsch aus , öer F . C . Südstern möge in die¬
sem Jahre die Meisterschaft der ^ -Klaffe errin¬
gen und damit die Berechtigung , in Zukunft an
den Kämpfen der Ligaklasse teilzunehmen . Wei¬
ter sprachen « och die Herren Bohner und
Stemmer namens des Kreis - und Ganaus¬
schusses des Südd . Fußballverbandes , sowie
Stadtrat Reiff namens öer Karlsruher Stadt¬
verwaltung , dem nenen Platzbesitzer das beste
Gedeihen wünschend . Mit dem von der „Lassal-
lia " schwungvoll gesungenen Chor : „Zieh mit "
schloß die eindrucksvolle und schöne Feter .

Nun begann das Wettspiel . Der K . F . V ., mit
Ersatz für Mittelläufer und Mittelstürmer an¬
tretend , war seinem Gegner technisch unö tak¬
tisch naturgemäß entschieden überlegen , wenn
auch anerkannt werden darf , daß „Südstern "
über eine schöne Mannschaft erfügt , aus der Gu¬
tes zu machen ist . Natürlich bildete der ausge¬
weichte Bvden ein großes Hindernis für ein
einwandfreies Spiel , dennoch wurde viel Schö¬
nes geboten . Das Spiel wickelte sich meist in
der Platzhälfte des „Südstern " ab . Der Tor¬
wächter des letzteren bekam oft Gelegenheit ,
fein Können im besten Licht zu zeigen , konnte
aber nicht verhindern , öaß , nach viertelstündi¬
ger Spieldauer , der Ball in seinem Netze lan¬
dete . Abgesehen von einzelnen Vorstößen öes
Platzinhabers war K. F . V . öie ganze erste
Spielhälfte überlegen , zu einem weiteren Tref¬
fer reichte es aber nicht , so daß bei dem Stande
von 1 : 0 Toren zugunsten K. F . V . die Seiten
gewechselt wurden .

Ueberraschenöer Weise kam zu Beginn öer
zweiten Spielzeit „Südstern " immer mehr ans ,
der Torwächter des K. F . V ., der in öer ersten
Hälfte kaum einen einzigen schweren Ball zu
halten bekam , mußte jetzt öfters eingreifen .
Bald änderte sich das Bild wieder . Durch den
Rechtsinnen - und öen Mittelstürmer des K . F .
V . fielen in kurzen Zeitabständen zwei weitere
Tore . Dies bewirkt bei „Südstern " wieder ein
Aufflackern der Angriffslust , wobei öer Mit¬
telstürmer eine sog . „ totsichere" Sache ausläßt .
Bis Schluß war öann wieder K . F .V . in Front, -
der Mittelläufer und öer Linksaußenstürmer

schössen noch je ein Tor , so daß das Spiel mit
einem 5 : 0-Siege des K . F . V . schloß .

Die unteren Mannschaften erzielten folgende
Resultate :

K. F . V .4. gegen Südstern 3. 2 : 1.
K . F . V . 5 . gegen Slldstern 4. 12 : 0.

Die Alte -Herrenmannschaft von K . F . V . ge¬
wann gegen öie A . H . von Bruchsal mit 4 : 1
Toren .

' K.

Sie Tmuer - MeismeisterschaftssNiele
in Faust - , Schlag - und Trommelball am Sonn¬
tag vormittag nnö nachmittag im Fasanengar¬
ten hatten ebenfalls sehr unter der Witterung
zu leiden , so öaß einzelne Kämpfe verschoben
werben mußten ? die ausgetragenen Kämpfe
konnten der Bodenverhältnisse wegen nur mini¬
male Ergebnisse zeitigen . Nachstehend öie

Resultate der Kreismeisterschaften .
1 . Faustball für Männcrturner : Turngesell¬

schaft Pforzheim gewann gegen Turnverein
Neckarau 65 :44.

2. Faustball für Jugenötnrner : Turnverein
Neckarau gewann gegen T .B . Ettenheim .

3 . Faustball für Turnerinnen : Karlsruher
Turnverein 1346 gewann gegen Neckarau .

4 . Tamburinball sür Jugendturner : Turn¬
verein Neckarau gewann gegen Karlsruhe Grün¬
winkel 122 :96.

Das Tamburinballspiel für Turnerinnen Tv .
Bretten gegen Männertnrnverein Karlsruhe
wird voraussichtlich am nächsten Sonntag auf
öem Englänöerplatz öahier ausgetragen . Der
zweite Kreisspielwart Prof . Azone aus Frei¬
burg leitete öie Spiele mit großer Umsicht unö
Geschick.

Besonders hervorgehoben möge hier werden ,
daß beim Faustballspiel des KreiSmeisters Pforz¬
heim sämtliche Turner über 40 Jahre alt waren
und seinerzeit schon in Leipzig spielten . Diese
siegreiche Mannschaft hat somit aufs beste ge¬
zeigt , wie der Faustball sich auch für ältere Tur¬
ner eignet und ihnen eine erfrischende Erholung
im edlen Tnrnspiel gibt .

Ein Schlagballspiel außerhalb des Pro¬
gramms zwischen der Schülermannschaft öes
Karlsruher Turnvereins 1846 und der Ober¬
realschule Olli enöete mit einem Sie .j>e von 36 : 4
zugunsten von K.T . 46.

Das Turner -Hockeyspiel
bildete den Abschluß der turnerischen Spielver -
anstaltungen . Karlsruher Turnverein 1846 ge¬
wann im Rückspiel gegen die Turnerschaft Frei¬
burg mit 2 : 1 Toren , Halbzeit 2 :0, bel denkbar
schlechtesten Bodenverhältnissen . Bei Freiburg
war besonders gut die Verteidigung und Links¬
außen , bei Karlsruhe Mittelläuefr und Mittel¬
stürmer hervorragend . —g .

Sie Hgyspiele im Südwestkreis .

sahen gestern nur eine Begegnung vor : F . C.
Freiburg in Freiburg gegen Phönix -Aleman¬
nia Karlsruhe . Phönix erlitt eine knappe Nie¬
derlage von 2 : 1 Toren .

St « »» im Sttdwosttrsis .
Bcreine Sviele Gew . Unent. Werl . Pkt«. Tore

F .C . Pforzheim 3 2 1 — 5 7 : 4
Karlsruber S .V . 3 2 — 1 4 7 : 2
A .C . S reibnrg 3 2 — 1 4 7 : 3
Germ. Brötzingen 3 2 — 1 4 4 - '
Zp.Cl . K rcilmrg 3 2 — 1 4 4 : 4
5 .C . Miihllmra 2 1 — 1 2 1 : S
B . f.B . Karlsruhe 3 . . 1 — 2 2 2 : S
K .B . Beiertheim 3 1 — 2 2 2 : g
Phönix-Alem . 4 1 — 3 2 6 : 7
B .f .M . Pforzheim 3 — 1 2 1 S . 6

Weitere Resultate :
^ -Klaffe :

Hertha Karlsruhe — Rüppurr 0 : 0.
V .f .B . Grötzingen 1. — F .V . Weingarten 1 . 0 :0.
F .V . Bruchsal 1. — Germania Durlach 1. 0 :6.

Stand der Spiele Klasse ^ Bez . 2 am 26. Sept .
Germania Durlach : 3 Spiele , gew . 3, Punkte

6, Tore 16 : 1.
V .f .B . Grötzingen : 4 Spiele , gew . 3, unentsch.

1, verl . 1 , P . 5, Tore 3 : 5.
Frankowia Karlsruhe : 3 Spiele , gew . 2, verl .

1, P . 4, Tore 4 :2.

Wegweiser für öen Verkehr mit öen Vereinen
MUM MMkMmem «

Lokal : 5 !onlliaer. « ltiumtisch
TamSl»g5v » uäU » r « v - Uibun»«-
abende m » er ZentrMiirntzaii !: .
« iSmarckstr . 12 : Sip' «.«^ontais !:»d
TonnerStag ? von Z—1U U « r : »itr
ilter « Her »« «: Mittwochs von' /zil—111Utzr: Nlr » Hitler : Mitt¬
wochs u , samktagS von Z—Z Uhr .
N««»,te >l : von 8—10 Uhr ieden
» Uttlvllit , Ara »cut «rne «» : !Non-
t« zs u , Donnerstags v . 7—Z Uyr :
G«»iild:rln »en : »KichteschnleSo -
ncnlir. i Montag und Donnerstag
von <—5 Uhr u . andere Tage . Av -
llilung für deutscke Turnspiele :
Kvielvlaö sogen - En« länt>ervlatz .
Moltkcslrabe- WanScrriege und
Schneeschnhreeae . Leitung durch
fachmännisch ausgebildete Turn¬
lehrer uns Turnlebrerinnen .

1. Vorstand : Jos - Baumann ,Stadtrechner .

MMmelkMiMill . e.V.
Lokal : Löwen . Tel. Wc>0. «Aesch,-Stelle : M . Philipp , Breitest !. 73

ZÄMluS ZrUkoyia . e. v .
Eigener Sportplatz an der Dur¬
lacher Allee - A . Panzer , Georg-
Lriedrichstr. 17 , Borstand. Schrift¬
führer : O . Maoer , Hnmlioldtft . 24.

Mismier Ummeln ms
<« . T « . 1 »« ) e . V. n. Svsrtal >tg .
„Lere »» !. vexegungSsviele ".
il -dvrl<- Hockey - , Rechter- ,Sänger -
Ilhteilungcn , Turn - u. Spietae -
leqenheitfür Erwachsene u .Kinder
lieiderlei Geschlechts. 2 Turn - u.

Spielplätze- 1 . Borst. : Nechn.--Nat
Paul Schmidt , Durlacher Allee2g .

Karl Leopold - Hardtstr . 53 .

Lokal : Lvwenrachen . Tel . SSS3.

IWAVMl ÄliiNUMkelK .
Lokal : ^ allli. z, Hirsch. Briefe in
BereinSangeleg.a .Herrn '.'l .Heiler,Griimv,. Gerveritr ., Äettfvlele an
Herrn E . Pfeiffer. Grnmvinkel.

l - NWlü -ZWl » » -« !^
trcunde >>. ?Z.- Uevungsavende:
Schwer- n , Leichtathlet ., Dienstag ,
Donnerst . u . Samstag i . Marftall .

Weingarten : 3 Spiele , gew . 1 , unentsch . 1 , verl .
1, P . 3, Tore 2 :3. .

F .V . Bruchsal : 3 Spiele , gew . 1, verl . 2, P . 2,
Tore 4 :9.

Südstern Karlsruhe : 1 Spiel , verl . 1 , P . 0,
Tore 0 : 1.

Rintheim : 3 Spiele , verl . 3, P . 0, Tore 0 : 8.

Aue a . Rh . Verein sür Rasensport — Sport¬
freunde Forchheim 0 :9, 2 . Mannschaften 0 :5, 3.
Mannschaften 0 : 7.

Leichtathletik.
Die Deutsche Zelinkampfmeiftierschast

kam in München zum Austrag . Leider war öie
Veranstaltung sehr durch das schlechte Wetter
beeinträchtigt .

Sieger wurde Karl Halt , M .T .V . München ,
der im Vorjahre noch in englischer Gefangen¬
schaft war . Halt , der die Meisterschaft zum vier -
tenmal errang , beherrscht alle Uebungen so voll¬
kommen , daß er ohne bis ans Ende seiner Lei¬
stungsfähigkeit zu gehen , mit 905^ Punkten i2l4
Punkte mehr wie der zweitcl ) sich den 1 . Platz
sicherte. Seine Leistungen waren : 100- Meter -
Laus 11,9 Sek . , 400- Meter -Laus 53,9 Sek ., 1500-
Meter -Lauf 5 Min . 16,2 Sek . . 110- Meter -Hür -
öenlanf 17,4 Sek ., Hochsprung 1,62 M >:ter , Weit ^
sprung 6,18 Meter , Stabhochsprung 3,05 Meter ,
Kugelstoßen 11,67 Met ^ r , Diskuswersen 35,21
Meter , Speerwerfen 42,11 Mtr . : natürlich zu
beachten ist , daß die Ergebnisse durch die Witte¬
rung sehr stark beeinträchtigt sind.

Der vorjährige Sieger , Holz - Berlin , der sich
zweifellos gut plaziert hätte , konnte aus Ge¬
sundheitsrücksichten sich nicht beteiligen .

Das Gesamtergebnis ist : 1 . Halt , M .T .V.
München , 905 )4 Punkte . 2 . Fritz , Kickers - Stutt -
nart , 6915- P -, 3. Leu , M -T -V . München , 683 P „
4. Gaim , SP - u . T .B . I86a München , 625 P ., 5.
Lehninger , T .G . Berlin , 623 P . «

ÄaVen ' Vaöener Tage .
Zeigt auch öer Herbst nicht öas sonst so an

ihm gepriesene milöe Lächeln , da sich die Re¬
gentage allzusehr häufen , so dürften öie letzten
schönen Tage doch einen Begriff davon geben ,
wie herrlich diefer Teil des Jahres gerade in
Baden sein kann . Mit Recht sah man aus dem
Plakat »Herbst in Baden - Baden " als Symbol
der Schönheit den wilden Wein , der dem Bild
der Landschaft einen ungemein farbigen Reiz
verleiht . Zu dem fegenreichen Wunder der
Thermen und dem itvmfort eines Weltbades
von festbegründetem Ruf hat Baden -Baden
noch diese herbstliche Eigenart auszuweisen . Hier
ist öer Herbst nicht das Borstadium zu einem
trübseligen Winter , sondern eine Jahreszeit ,
öie die Saison auf die Höhe führt . Die Zahl
der Fremden hat nun erst ihren Höchststand er¬
reicht . Auch die Veranstaltungen künstlerischer
unö unterhaltender Natur stehen auf achtung¬
gebietender Höhe . Freilich war eS für dieses
Jahr noch nicht möglich , die Rennen mit inter¬
nationalem Charakter aufzunehmen .

Das Baden -Badener Reit- und Iahrturnier .
Bei dem ersten Tag sollte es bleiben . Die

Witterung am Sonntag ließ keinen zweiten
Tag mehr zu . Dafür herrschte aber am ersten
das prächtigste Turswetter , das man sich öen-
ken konnte . Da man es nur mit einem Provi¬
sorium zu tun hatte — die nächsten Rennen
sollen auf dem klassischen Boden von Iffezheim
stattsinden — mußte man eine allgemeine , mehr
unterhaltende Form sür öie Veranstaltung fin¬
den , die in allen Teilen aus öem Herkömm¬
lichen herausragte . Schon am frühen Nach¬
mittag — ganz abgesehen von den Vorprüfun¬
gen , in denen manche brave Morgenarbeit ge¬
leistet werden mußte — eilte man mit der
Bahn , in eleganten Autos und blitzenden Wa¬
gen nach dem Rasen von Oos . Die Tribünen
und sonstigen Plätze waren vom Publikum dicht
besetzt . Bei dem freundlichen Strahcn der
Souue konnte sich so ungehemmt ein farbig leb¬
haftes Bild entwickeln , das freilich jenes von If¬
fezheim nicht erreichen konnte , aber als Vor¬
läufer für die neue Aera und in Anbetracht des
Umstandes , daß 1913 das letzte Rennen vor sich
gegangen waren , sattsam sesselte . An diesem
Samstag waren elegante Toiletten und mon¬
taner Aufwand in Fülle zu bewundern , wobei
bemerkt werden muß , daß es sich nicht um jene
unerfreuliche , durch den Krieg an die Oberfläche
getriebene Pfeudokultur -Schicht handelt , son¬
dern um Schichten , die um Tradition nnd -Kul¬
tur ein unbestrittenes Verdienst haben - Das
an den Start gebrachte Material war von
bemerkenswerter Qualität und hatte nach dem
Stammbaum manchen edlen Ursprung nachzu¬
weisen . Ein besonderes Lob gebührt den Teil -
nehmern an den Eignungskonkurrenzen , in
öenen vortreffliches lebendes und totes Mate¬
rial vorgeführt wurde . Natürlich entbehrte sie
— vornehmlich der Baden - Badener Bürger¬
preis — auch des Humors nicht , da ein witzbe¬
gabter Metzgermeister in seinem Wagen ein
munteres Borstentier mitführte . Von den
übrigen Konkurrenzen nahmen die Vorführung
einer Reitabteilung der 8 . (Leibdragoner ) des
Reiter -Regiments 18 und das Jagdspringen
das besondere Interesse in Anspruch . Die mili¬
tärischen Reiter waren durchweg ausgezeichnet
im Sattel und schnitten auch bei der Spring¬
konkurrenz ohne Mitbewerb vortrefflich ab.
Der Preis von der Seelach stellte dem Starter
28 Tiere vor . Allerdings zog sich dieser sehr iu
die Länge , so daß das Resultat des Totos von
vielen nicht abgewartet wurde .
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Die Nennen verliefen , abgefthen von einigen

leichten S . ürzen , wie folgt :
Badcn -Badener Biirgerpreis . Eignungsprü¬

fung für Wagenpferde ( Vorführen von Gespan¬
nen Gewerbetreibender mit Wagen ) . 1. Zim¬
mermann ( Bes .) . 2 . Luise Völker (Jos . Völker ) .
3. Valentin Ulrich ( Peter ) . 4 . E . Ullrich (Koh¬
ler ) . ö. Spoden ( Bes .) .

Preis von Crottorf . Reitpferberennen von
Pferden im Privatbesitz . 2000 Mk . Es liefen
S Pferde . 1. Wenk -Wvlffs Prinz (v . Bulach ) .
2. N . Lindenbergs Protest ( Lindenberg ) . 3 . War -
kentiens Corsar ( R . SauH . Tot . : 1ö : 10) 14,
11 : 10.

Baden -Baöener Bürgerpreis . 1. Franz
Mayer ( Schlenker ) . 2. Franz WälSele ( Setter ) .
3. K . Mayer . 4 . Georg Knabe ( Bätzler ) .

Margareten -Preis . Eignungsprüfung für
Neitpserde . I. Leichte Pferde . 1. Kochs Spitz¬
bub ( Frau Stern -Roth ) . 2. Löwenbergs Cyrille
( Ulrich ) . 3. Bauers Binbaschi ( Vesser ) . 4. Brück -
manns Nareiß ( Bes .) . II . Schwere Pferde .
1 . Andreas ' Phantom ( Bes .) . 2. Kochs Rothaut
( Frau Bender ) . 3. Weitzels Hans ( Frau Fix ) .
4. Dr . Wienands Schneeslocke (Frl . Maja Wie¬
nand ) . S . Weitzels Irene ( Frau Fix ) .

Preis von Baden -Baden . Eignungsprüfung
für Wagenpferde . 1. Brückmanns Rose ( Bes .) .
2 . Zerbans Bobby Hackneij ( Bes .) . 2. Reit - und
Fahrsports Blitz ( Rittm . Ulrich ) .

Vorführung einer Neitabteilg . der 3. Schwa¬
dron Neiter -Ngts . Nr . 18. 1. Wachtm . Leppert .
2. Obewachtm . Rendler . 3. Wachtm . Regele .
4. Wachtm . Boßler . ö. Wachtm . Entz .
Preis von der Seelach . Leichtes Jagdspringen .
Ehrenpreis und 3000 Mk ., davon 1S00, 800, S00
und 200 Mk . den ersten vier Pferden . 1. Op -
penheimers Ja ich weiß ( Frau Oppenheimer ) .
2. Kochs Kobold ( Andreas ) . 3. Oppenheimers
Zwergkönig ( Oppenheimer ) .

Die Veranstaltungen des zweiten Tages fie¬
len wegen andauernden Regens aus . —dt .

Allgemeines.

Stiftungen für die badischen Jugendherbergen.
P .A . Für den sozialen Zweck der Errichtung von

Jugendherbergen in Baden wurden neuerdings eine
Reihe von Geldbeträgen überwiesen . Es stifteten je
IM ^ der Verlag Schauenburg in Lahr , Bank für Han¬
del und Industrie in Freiburg , Papierfabrik Ferdinand
Flinsch in Freiburg und die Uhrenfabrik Kienzle , Schwe -
ningen 200 Besonders wertvoll war eine Zuweisung
von 1VV0 .lonseiten des Herrn Geheimrat Dr . Sik -
kinger in Mannheim , der damit der erste Ehrenftifter
des Bad . Zwetgausfchusses geworden ist .

Nicht Weniger wertvoll ist die Unterstlltznng , die der
ZweigauSschub vonseiten einer Reche von Städten und
Gemeinden erfahren hat , so haben die Stadtverwaltungen
Pforzheim , Triberg und Ettlingen aus eigenen Mitteln
eine Jugendherberge eingerichtet . Nähere Auskunft er-
tellt die GefchSftsftelle , Freibnrg i . Br ., Bleiches » . 20,
bei der auch wettere Stiftungen tn jeder HSHe entgegen¬
genommen werden .

All Leulfchlands Zugend!
Von Direktor Fritz Groh -Leipzig .

An Euch wenden wir uns , ihr deutschen Kna¬
ben, - und auch an Euch , ihr deutschen Mädchen .
Ihr seid jetzt in der schwersten Zeit , die je unser
Volk zu bestehen hatte und bei all der Kümmer¬
nis und Not , die über Eure Eltern hereingebro¬
chen ist , unseres Volkes und Euerer Eltern ein¬
ziger Trost . Ihr seid auch die einzige Hoffnung
des deutschen Volkes und der deutschen Zukunft .
Seid Euch stolz der Herrlichkeit , aber auch der

' Schwere dieser Ausgabe bewußt . Ihr könnt sie
nur erfüllen , wenn ihr nach reiner , wahrer Gei¬
stes - und Herzensbildung , nach edlen Sitten und
dauernder Gesundheit , Kraft und Tüchtigkeit

Eures Leibes unentwegt strebt . Eins hebt und
trägt das andere . Euer Geist verwelkt , wenn
Ihr den Körper verwüstet und Euer Herz wird
arm und siech , wenn ihr in Genutz und Unsitte
untergeht . Der Grund , auf dem ihr alles auf¬
baut , ist die Gesundheit , Kraft und Tüchtigkeit
und Schönheit Eures Körpers . Darauf baut das
Haus Eures Geistes , darin laßt wohnen Gemüt
und Herzensbildung . Nur der Gesunde freut
sich seines Lebens un -d Strebens und geht mit
frischer Kraft an sein Tagewerk .

Darum ist die wichtigste Frage der Zukunft
für Euch : Wie erhalte und fördere ich meine
Gesundheit ? Die Gesundheit ist ein goldener
Schatz , den ihr für Euren Lebensweg von Gott
und Euren Eltern zur Verwahrung bekommen
habt . Merkt Euch , je mehr ihr ausgebt davon ,
desto kleiner wird öer Schatz . Je mehr ihr die¬
ses Kapital verschwendet durch Genutzsucht , Rau¬
chen , Unkeuschheit , Trägheit , Verweichlichung ,
desto kleiner wird es . Noch seid ihr jugendsrisch
und morgenschöu , noch seid ihr gesund und rüstig ,
noch plagen Euch nicht Schmerzen noch Gebre¬
chen ! Aber bedenkt , Saß ihr erst am Anfang
Eurer Lebenssahrt steht , daß der Weg weit ist,
den ihr zurücklegen wollt , und datz ihr auf dem
beschwerlichen Pfad dieses Erdenlebens noch viel ,
nur allzuviel Kraft gebraucht . Für den Verlust
Eurer Jugendkraft und Gesundheit entschädigt
Euch nichts — schlechterdings nicht . Habt ihr sie
verloren , so entschädigen Ench weder Reichtum
noch Ehr « , weder Gelehrsamkeit noch Weisheit :
ja nicht einmal die erhabensten Tugenden , nicht
einmal das göttlichste Verdienst können Euch Er¬
satz bieten für Eure verlorene Gesundheit .

Jetzt sorgen für Euch und mahnen Euch eure
lieben Eltern und Lohrer , aber bald , nur allzu
bald kommt die Zeit , wo ihr auf eigenen Füßen
stehen müßt , wo ihr die goldene Jugendlust preis¬
geben müßt im unerbittlichen Kampf ums Dasein .
Rastlose , zermürbende Arbeit , aufreibende Sorge
und Kämpfe des Lebens zertiagen und unter¬
wühlen dann Eure Lebenskraft . Darum gilt
es , für diesen Lebenskampf sich zu rüsten , und
den Panzer und Küraß , den Euch Euer Schöpfer
für diesen Kampf mitgegeben hat . Eure Gesund¬
heit und Kraft gilt es frühzeitig blank und rein
zu hatten . Nur wer in der Jugend bestrebt war ,
seinen Leib zu üben , ihn zu erproben in rein
körperlicher Anstrengung , ihn ausdauernd und
widerstandsfähig , gewandt und stark zu machen ,
der wird auch im Lebenskampf Sieger bleiben .
Frisch und frei , frohen Mutes gehen solche junge
Menschen an ihre Lebensaufgaben . Treu und
unermüdlich und freudig schreiten solche gesunde ,
blühende Jünglinge und Jungfrauen an ihre
Arbeit , und im sieghaften Vertrauen auf ihre
gestählte Schaffenskraft wissen sie allen Sorgen
und MüHen ihres Berufslebens zu trotzen , wie
der frohe und geübte Wanderer unentwegt , stolz
und unverzagt Höhen . Täler und Schluchten
seines Wanderpfades zu überwinden weiß . In
solchem freudigen , fruchtbaren Arbeiten , gehoben
und getragen vom Wonnegefühl leiblicher Tätig¬
keit und Gesundheit , ruht Euer wahres Lebens¬
glück . Und solches Glück ist das schönste Glück ,
weil ihr eS Euch selber geschmiedet habt .

Die Revolution hat uns Äie Dreiteilung des
Tages gebracht . Acht Stunden Arbeit , acht Stun¬
den Ruhe , acht Stunden zur körperlichen Erho¬
lung und Bildung . Richtet danach euer Leben
ein ! Wenn ihr tm Beruf acht Stunden bei flei¬
ßiger Arbeit Euern Geist und Leib angestrengt
habt , dann gönnt Euch acht Stunden Zeit , wo ihr
diesen Geist ruhen und sich erholen läßt . Dann
erholt ihn euch in edlen , nicht ausschweifenden
Vergnügungen , dann erfreut Euch « m Lesen gu¬
ter Bücher , hört gediegene Vorträge ans allen
Gebieten der Kunst in Saal und Theater , atmet
auf bei einer Wanderung , vergeht aber auch nicht ,
jeden Tag eurem Leib neue Kraft als Lebenskost
zuzuführen , denn nicht nur Essen und Trinken
und Freude , sondern auch frohes Regen und Be¬
wegen Eures Körpers bei Turnen . Sport und
Spiel ist wahres Lebensbedürfnis . Leben ist
Bewegung , Bewegung ist Kraft . Kraft ist Ge -
sundheitl Lebt ihr so in verständiger Einteilung
des Tages , dann bedeutet auch achtstündige Ruhe

erholenden . krästesammelnSen , srischmachenden
und verjüngenden Schlaf . Dann hastet ihr nicht
öurchs Leben , wie ein gehetztes und gepeitschtes
Rennpferd oder Wild , das in kurzer Zeit zu¬
sammenbricht , sottdern mit jedem neuen Morgen¬
glanz der Tagessonne steht ihr aufrecht und küh¬
nen Mutes , stolz und hoffnungsfreudig vor
Eurem neuen Tages - und Lebenswerk .

Das ist der Stein der Weisen , so zu leben .
Das ist die Quelle des Lebens , aus der ihr jeden
Tag trinken müßt , und so oft ihr daraus trinket ,
wieder jung und gesund werdet . Darum sei
eure Losung : Acht Stunden Schlaf und Ruhe ,
acht Stunden fleißiger treuer Arbeit , acht Stun¬
den edler Freude , reinem Genutz und gesunder
Leibesbetätigung im Kreise gleichstrebender , tüch¬
tiger , fröhlicher Mitmenschen . Ihr findet es ,
wenn ihr eintretet in einen Turn - , Sport - oder
Spielverein . Ihr witzt nun . was Euch nottut ,
ihr witzt , daß ihr mit dem euch anvertrauten
Pfund Eurer Leibesgesundheit zu wuchern habt .
So laßt dem Wissen und Vorsatz sofort auch die
Tat folgen und tretet ein in die Reihen der Turn -
nnd Sportleute Deutschlands , die euch sagen wer¬
den , welches Glück , welch hohe Freude , welch
Herrliche Genüsse , welch reichen Segen sie ihrem
frohen Spiel der Leibeskräfte zu danken haben .

Ausflüge in die Amgebnug von
Karlsruhe.

Ein hübscher Hälbtagesansslug , der nötigen -
salls ganz ohne Benutzung der Bahn unter¬
nommen werden kann , ist ein Spaziergang nach
der Hed w i g s q u e l l e bei Ettlingen . Man
erreicht das idyllische Plätzchen ( am einfachsten von
der Wasserwerksbrücke am Rangierbahnhof aus )
in etwa fünfviertelstündiger Wanderung durch
den Durlacher Wald auf gut bezeichneten Spa¬
zierwegen und kann dann entweder auf der Land¬
straße Ettlingen —Karlsruhe über die Garten¬
stadt zurückkehren (Gesamtzeitauswand etwa 3
Stunden ) oder aber auf dem von der Quelle weg
am Waldrande hinziehenden Saumwege an der
,Ftaisereiche " vorbei zum Bismarckturm
aufsteigen , von dem sich eine prächtige Aussicht auf
Ettlingen und die Umgebung bietet , und von hier
über den Pavillon auf der Friedrichshöhe hin¬
unter ins Albtal und zur Station Ettlingen -
Holzhof gehen , etwa ' /« Std . von der Quelle .

Auch ein Spaziergang durch den Wildpark
bietet jetzt , da der Laubwald sich schon mit der
Farbenpracht des Herbstes zu schmücken beginnt ,
einen hohen Genuß . Geht man vom Schlotz -
gartentor des Wildparks etwa auf der Grabener
oder Friedrichstaler Allee bis zur Chaussee
Eggenstein —Hagsseld , so quert man einen der
schönsten Teile des Parkes und kann dann ent¬
weder auf nicht zu verfehlenden Wegen links
hinüber nach den Bahnstattonen Eggen ste ? n
oder Neureut , knapp 2 Stunden , oder rechts
in derselben Zeit nach Hagsfeld gehen , falls
man nicht vorzieht , den Rückweg ebenfalls durch
den Park zu nehmen . Ein Verlaufen ist ausge¬
schlossen. da die breiten Alleen alle in geringer
Entfernung voneinander tu der Nähe des Schloß -
gartentorS wtoder zusammenkommen — Mit
einer Parkwanderung kann vorteilhast auch ein
Besuch deS Schlößchens Stutensee verbunden
werden . Man folgt dann ständig der Friedrichs¬
taler Allee und trifft etwa K Std . nach Ueber -
schreitnn « der Landstrahe Leopoldshafen —-Blan¬
kenloch auf ein Sträßchen , die sog. Stntenseer
Querallee , das geradewegs nach dem Schlößchen
führt . Zeitaufwand etwa 2 ^ Stunden . Zur
Rückfahrt benutzt man die Lokalbahn Spöck —
Durmersheim .

Lohnend ist auch ein Spaziergang über Blan¬
kenloch nach Weingarten . Man geht auf
der Friedrichstaler Allee , am sog. Parkhaus mit
hübscher kleiner Schutzhütte vorüber , zum Hirsch¬
kanal , Stunde danach rechts hinüber nach
Blankenloch , bald über die Psinz und mit hüb¬
schem Ausblick aufs Pfinz - und Kraichgauer
Hügelland zur Station Weingarten an der Bahn¬
linie Bruchsal —Karlsruhe ( Marschzeit knapp 3
Stunden ) .

Was Ser nächste Sonulag bringt.
Die Leichtathletik hat nach Austrag der

deutschen Zehnkampf - Meisterschaft — der letzten
großen Prüfung — ihren Sommerwettkampf -
betrieb endgültig eingestellt . ^ Oie Ruderer
hatten in der Herbst -Regatta ihre letzten Wett¬
kämpfe , und auch im Schwimmbetrieb ist
eine Ruhepause eingetreten , bis die Veranstal¬
tungen in der Halle ihren Anfang nehmen .

Um so mehr kommen die Ballspiele , die
sich am besten sür die kühlere Jahreszeit eignen ,
zu ihrem Rechte .

Die Gaumeisterschaftssptele des
Karlsruher Turngaues im Faust ,
und Tamburin ball sind im vollen Gange .
Am nächsten Sonntag treffen sich in Ettlingen
im Faustvallspiek der ^ -Klasse M . T . V . Karls¬
ruhe , T . V . Ettlingen , Mühlburg und Rint¬
heim .

Im Fußballsport sind folgende Wett¬
spiele angesetzt : . Ligak lasse : K . F . V .—
Mühlburg , V . f. R . Psorzheim - F . E . Beiert¬
heim , Sp . C . Freiburg —i . F . C . Pforzheim ,
Germania Brötzingen —F . C . Freiburg .

-V - Klasse 1. Bezirk : Bruchsal —Südstadt ,
Knielingen - Herta , Grünwinke ! — Rüppurr .
2 . Bezirk : Rintheim —Südstern , Grötzingen —
Bruchsal , Frar . konia —Weingarten .

Neben diesen Veranstaltungen auf dem grü¬
nen Rasen findet in Lörrach ein Turn - '

wartausbildungsknrs des X . Turn¬
kreises statt , der gleichzeitig tn Pforzheim
seine Kreisturnratssitzung abhält . Der
T . V . Psorzheim feiert sein 60 - jähriges
Jubiläum .
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yadua und Bologna.
Von Dr . Karl Preisenbanz .

So oft ich früher nach Padua kam , war 's dort
still und aufgeräumt wie am Feiertag . Diesmal
nahm sich das Provinzstädtchen ganz anders ans :
gleich als wir die elektrische Bahn von Fnsina her
verlieben , glücklich , ihren , kühnen Stößen ent¬
ronnen zu sein , drang uns mißtönendes Ge¬
schrei entgegen : Samstags hielt das moderne
Patavium „Börse "

. Aus dem ganzen flachen
Land waren die reichen Bauern -Kriegsgewinn -
ler — man liebt sie nuch in Italien nicht — und
Viehhändler in ihren kleinen zweirädrigen Wä¬
gelchen hereinkutschiert , um auf der Piazza H 'Erbe ,
dem Markt , vor dem Pedrocchi , einst dem berühm¬
testen Europäischen Eafö , unter heftigen Gestiku¬
lieren und Spucken zu feilschen und mäkeln . Der¬
weil ihre Töchter , Landschönheiten aller Formate ,
in den Nebengassen mit viel Geduld und Stumpf -
finn das langdeichslige Gefährt , die Sediola , be¬
wachten . meist Zigaretten aualmend : denn das
gehört zum vollständigen Kulturbild der Ita¬
lienerin .

Wir drängten uns durch den heißen , über¬
füllten Markt , uns Birnen und Trauben um ein
paar Soldi zu erstehn . Massenweise war hier
alles aufgespeichert , was das tägliche Leben nur
verlangt , Notdurft des Magens wie Gelüste des
Gaumens zu befriedigen , vom frischen Hummer ,
von der feinsten Muskattraube herunter zur
( nicht allzu reich vertretenen ) Kartoffel und zur
Gurke . Schon Goedhe hat 1736 um diese Jahres¬
zeit die unerhörte Fruchtbarkeit dieser Gegend
Merschwänglich gerühmt .

Aber nicht Markt und Börse zuliebe waren wir
von Venedig herüber gefahren . Unser Haupt¬
ziel galt natürlich Giottos Fresken in der Ma¬
donna dell ' Arena , dem Kapellchey , das so gar
nicht kirchenmüßig in das alte längst verfallene
Amphitheater hineingestellt ist. Selten trifft man
i ' diesem traulichen kleinen Raum viel störende
Mitbeschauer : man kann sich an dem wunderbar
beruhigenden Meerblau der Hintergründe Gi¬
ottos , an seiner das Trecento beherrschenden Li¬
nienführung und dramatischen Kraft ohne die ent -

Mte « Ausruk syus KaifeyHes uüeri '.aUunale tt

Publikums erbauen . In diesen 38 Bildern des
Christuslebens .^das er vor 1306 hier malte , steckt
der ganze Giotto leibhaftig — und doch hat ihm
Goethe kein spärliches Wort des Urteils oder der
Bewunderung geschenkt : ihm galt damals Man -
tegna in der Eremitenkirche alles !
' Im Tempel des Paduanischen „Santo "

, des hl .
Antonius , stießen wir — wohl eine Folge der
Börse — auf starken Andrang der Landbevölke¬
rung , die in der wunderkräftigen Hauptkapelle
Heilung von allerhand Krankheilen suchte. Die
früheren Erfolge beweisen die naiven Dankin¬
schriften massenweise auftzehängter Votivbilder .
Mit lächerlicher Geschäftigkeit bewegt sich ein alter
Priester im Getümmel der Besucher , nimmt
Aufträge und Bitten entgegen , sein Mesner trägt
nicht minder eifrig die Geldbüchse von einem Be¬
sucher zum andern . Um Donatellos Flach¬
reliefs am Hochaltar kümmert sich hente außer
uns beiden keine Seele und auch sein Reiterstand¬
bild des Gattamelata , das majestätisch ruhig in
blendender Sonnenglut auf dem weiten Dom -
platz steht , trifft nur unser Blick . Uns belehrten
Baedecker und Meyek > daß beides , Caoallo und
Reliefs , Donatellos „ größte Werke " und „her¬
vorragendste Leistungen " bedeuten ? vielleicht
stimmts zufällig — aber längst

' wundern wir uns
über die wahrhaft orientalischen Superlative , mit
denen unsere Führer jedes Kunstwerk bedenken .

Die Börse wirkt auch ungünstig auf unsere
Fahrt nach Bologna ein . Vor dem Fahrkarten¬
schalter wimmelt es nur so von Viehtreibern
und Händlern , die nicht eben die angenehmsten
Atmosphären um sich verbreiten . Und mit wel¬
cher Gemächlichkeit wickelt sich hier alles ab —
unbegreiflich für unsere Auffassung vom Wert der
Zeit . So finden wir auch den Zug mehr alS
überfüllt , die Unterschiede von Wagenklassen sind
natürlich glatt verwischt . Wir sind froh , über¬
haupt mitzukommen und Bologna zu erreichen .

Bologna gehört sicher,zu den reinlichsten itali¬
enischen Städten . Sauber in Straßen und Häu¬
sern : sogar die Dächer fand Goethe vor hundert
Jahren ,x>lle rein und schön" . Diesem Lob ent¬
sprach auch unser Absteigequartier : den Albergo
Stella ö 'Jtalia kann man jedem unsrer Nach¬
folger empfehlen . Wanzen und ähnliche Blut -
jauger Wird cr Mt jo iÄwex imÄL.«, wie . in kW

Straßen die berühmten Bologneser Schönheiten .
Wir haben keinen besondern Unterschied zwischen
den „ Figuren " Bolognas und andrer Städte fest¬
gestellt . Höchstens den , daß sie sich „dezenter "
kleiden , als etwa die von Florenz und Rom . Wir
haben denn auch in den Kirchen des ehrenwerten
Bologna das Plakat nichk angetroffen , nach dem
„ unanständig und ungenügend " bekleideten
Frauen der Besuch des „heiligen Ortes " streng
(rigorossineote ) untersagt wird .

Auch in Bologna haben wir alles besehen , was
sehenswert scheint , und das ist reichlich viel : die
schiefen Adels -Türme , in denen Goethe „abscheu¬
liches " und „tolles Zeug " sah , San Petronio , dem
Mo plus ultra der italienischen Gotik , die Bolog¬
neser malende und bildende Kunst in Akademie
und Kluses oivioo . wo wir uns wieder emmal
wunderten , wie unzulänglich und fade doch die
Kunstgeschichte Rafsaels Heilige Cäeilie inter¬
pretiert und wo uns die alten namenlosen Künst¬
ler den tiefsten Eindruck durch ihr elementares
Wollen schufen .

Aber von allem Schönen das Schönste brachte
ein Aufstieg zur Hochgelegenen Madonna di Luea .
Nicht wegen deS hochgeehrten Mckrienbilds der
Chor -Kapelle , das der Apostel Lukas schließlich
doch nicht gemalt hat . Sondern wegen des un¬
sagbar schönen nnd befreienden Blicks auf Apen -
ninen , die ganze Lombardei und Venetien . Nur
hier erhielten wir ihn so umfassend und über¬
wältigend groß . Reinster Himmel , kein Wölk¬
chen über uns , nur unendliche blauende Luft um
und vor uns — da erlebten wir zum erstenmal
nicht nur ein Stück Italien , nein , den Ueberfluß
der ganzen Welt , während es in Germanien ohne
Gnade regnete , regnete .

Meines Feuilleton .
Riesige Eisenerzlager in der Ukraine . Durch

Untersuchungen schwedischer Fachleute hat man
festgestellt , datz im Grenzgebiet zwischen Ruß¬
land und der Ukraine , in der Gegend der Stadt
Kursk , äußerst mächtige Lager von Magnet¬
eisenstein liegen müssen . Es war schon lange
bekannt , datz die Magnetnadel in diesen Ge¬
bieten ausfallende Abwe ichungen z ^ igt . gb ^x M

Entdeckung des Erzvorkommens ist erst durch
24-jährige systematische Messungen , Beobach¬
tungen und Berechnungen der erdmagnetischen
Störungen zustande gekommen , die der Pro «
sessor der Geophysik an der Universität Moskau ,
Dr . Ernst Leyst , ausgeführt hat . Diese Beo¬
bachtungen haben magnetische Störungen von
solcher Stärke und solchem Umfang festgestellt ,
wie man sie bisher niemals an irgend einer
Stelle der Erdoberfläche beobachtet hat . Pro¬
fessor Leyst starb 1V18 infolge der Leiden , die er
in Rußland ausgestanden hatte . SeinForfchnngs '
Material , das zahlreiche Karten , Daten und Be¬
richte umfaßt , kvnnte man unter großen Schwie¬
rigkeiten retten . Jetzt ist es " in Schweden unter¬
sucht worden und dabei ist man zu dem erwähn¬
ten Ergebnis gekommen . Ein Teil der großen
Erzlager findet sich im Gebiet von Sowjetrutz -
land , andere wieder innerhalb der Grenzen , am
die die Ukraine Anspruch macht . Man hat es
offenbar — zu diesem Ergebnis kommt Berg¬
ingenieur Nathorst , einer der schwedischen Sach¬
verständigen , die Leysts Material bearbeitet
haben — mit zwei parallelen Strecken von Mag¬
netit oder Magnetkies zu tun , die mit etwa
60 Icin Entfernung voneinander von Nordwest
nach Südost streichen . Beide Strecken sind et¬
wa 180 km lang . Wahrscheinlich sind es nicht
zusammenhängende Flöze , sondern eine ganz «
Reihe größerer und kleinerer Erzgänge mit
längeren und kürzeren Unterbrechungen . Eitt
Vergleich zwischen dem hier vorliegende, ? Mate¬
rial und den Ergebnissen ähnlicher Arbeiten in
Schweden führt zu dem Schluß , datz hier wahr¬
scheinlich eine Reihe von Magnetttvorkommeil
von beträchtlicher um nicht zu sagen ungewöhn¬
licher Ausdehnung vorliegt , und es ist keines¬
wegs unwahrscheinlich , daß sich die Meinung
LeystS . man habe es hiei " mit dem größten der¬
artigen Vorkommen der Welt zu tun , bestätigen
wird . Nach allen vorliegenden Tatsachen z"
schließen , liegt hier das Material zu einer Welt -
Produktion , die durch die Nähe der großes
Kohleufelder Ses Donezbeckens begünstigt wird -
Sobald es die politischen Verhältnis ?; gestatten ,
dürfte sich hier ein nvues große » Industriegebiet
auftpn .
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